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so schnell vergeht die Zeit – schon wie-

der ist ein Teil des Sommers durchlebt. 

Obwohl dieser Sommer nicht die Tem-

peraturen erreichen ließ wie 2018 und 

auch die Niederschlagsmengen höher 

als im Vorjahr sind, ist der Klimawandel 

nicht wegzuleugnen. Gerade wir sind es, 

die einiges für unsere Umwelt tun kön-

nen, dazu gehört sparsamer Umgang mit 

Trinkwasser genauso wie seinen Blu-

men- und Nutzgarten insektenfreundli-

cher zu gestalten. 

Volkmarshausen macht beim diesjähri-

gen Projekt, ‚Hann. Münden blüht und 

summt‘ mit. Deshalb wurde an manchen 

Stellen ein anderer Turnus des Mähens 

angewandt, der nicht immer auf Zustim-

mung stieß. Eine Volkmarshäuserin 

meldete sich im Mai bei mir und äußerte 

ihren Unmut, weil auch Brennnessel in 

der Nähe ihres Gartens wucherten. Als 

ich dann die KDM darauf ansprach, 

wurde ich belehrt: gerade Brennnessel 

sind für Schmetterlinge, z. B. das Tag-

pfauenauge, eine gute Nahrungsquelle. 

Wie sagte mein Schwiegervater so zu-

treffend: ‚Was dem einen sein Uhl 

(Eule), ist dem anderen sein Nachtigall‘. 

Zwei Projekte, die aus dem Dorffest 

2018 hervorgegangen sind, können von 

Erfolgen berichten: der Wagen auf dem 

Dreschplatz ist restauriert und wird jetzt 

nach unserem Empfinden das nächste 

Jahrzehnt gut überstehen, die Blumen-

pracht ist allerdings in diesem Jahr nicht 

so üppig ausgefallen. Die Bienenkästen 

bieten zwei Bienenvölkern ihr Zuhause, 

ein Teil der Fläche wurde, nachdem sich 

die Frühlings- und Frühsommerblumen 

einsäen konnten, von Reinhold Heede 

gemäht. Jetzt kann die Herbstflora ge-

deihen. 

Das andere Projekt, der VoDo (Volk-

marshäuser Dorftreff) ist gut angelau-

fen. Mit diesem Treffen für Volkmars-

häuser und Volkmarshäuserinnen aller 

Generationen ist für einen Abend die 

Möglichkeit gegeben, sich (fast) wie in 

einer Dorfkneipe auszutauschen. 

Allen Aktiven an dieser Stelle ein di-

ckes Lob und Dankeschön für die ge-

leistete Arbeit! 

Im Mai waren wir alle nochmal eingela-

den von der Firma Goetel und der Mög-

lichkeit, schnelles Internet durch ein 

Privatunternehmen zu beziehen. Meine 

Anfrage im Juni bei der Firma Goetel 

zeigte allerdings, dass die notwendige 

Anmeldequote durch Privathaushalte 

nicht erreicht werden konnte. Das Er-

gebnis des Industriegebiets stand noch 

aus. 

Der Ortsrat bemüht sich um eine Lö-

sung zur Aktivierung der Volkmarshäu-

ser Glocke. Ein Gespräch im Juni mit al-

len Beteiligten zeigte, dass die konflikt-

freieste Lösung darin bestehen würde, 

einen Glockenturm in der Nähe der 

Friedhofskapelle zu errichten. Das ist 

eine Sisyphusaufgabe, mal sehen, ob es 

sich realisieren lässt. Bis dahin wird 

weiterhin zu Beerdigungen die Glocke 

geläutet. Ein Probeläuten findet am 

Dienstag, den 10.09.2019 statt. 

 

Ihre Gudrun Surup 

(Ortsbgm.) im Namen des Ortsrates 
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Unser Kinderchor „Smartis“ war in den 

letzten Wochen besonders fleißig und 

hat mit der neuen Chorleiterin Jutta-Eli-

sabeth Stahlmann und dem Kinder-Kir-

chenchor aus Scheden das beeindru-

ckende Musical „Babelparabel“ aufge-

führt. Dazu waren viele gemeinsame 

Proben aber auch das Training der Cho-

reografie notwendig. Sogar eine ge-

meinsame Chorfreizeit wurde veranstal-

tet. Ein ganzes Wochenende waren die 

Kinder beider Chöre im Freizeitheim 

Sattenhausen, um sich auf die Auffüh-

rung vorzubereiten. Die Hälfte der Kos-

ten für diese Freizeit wurde von Rock 

for Tolerance gesponsert. 

Bei der Choreografie wurde Frau Stahl-

mann von Greta Schelper von der Bal-

lettschule Udo Wandtke unterstützt Die 

musikalische Begleitung übernahm die 

Projektband „Heiligenschein“ unter der 

Leitung von Imke Lampert. 

Die sehr erfolgreiche Premiere fand am 

30.04.19 in der Markuskirche in Sche-

den statt. 

Ein weiteres Highlight war das Regions-

konzert des Niedersächsischen Chorver-

bandes am 18.05.2019 in Dransfeld.  

Gemeinsam mit vier anderen Chören 

(Bonaforther Chorgemeinschaft, der 

Männerchor AdeLöWe, der Jugendchor 

JuCoMi und der Popchor Juvenis Cant-

are) haben die Flaxtöne ein buntes Pro-

gramm angeboten. Das Konzert stand 

unter dem Motto „Chöre im Mai“. 

Die Mischung aus bekannten Liedern 

wie „Geh aus mein Herz und suche 

Freud“, „Komm auf die Schaukel Lu-

ise“, „Der Mai ist gekommen“ und 

Rock-und Popsongs wie „An Tagen wie 

diesen“, „The Winner takes it all“ und 

„Mamma mia“ war sehr abwechslungs-

reich. Außerdem haben wir gemeinsam 

mit dem Publikum zwei Lieder („Der 

Mai ist gekommen“ und „Hoch droben 

auf dem Berg“) gesungen. 

Dieses Konzert hat sicherlich viele im 

Publikum animiert, sich einem Chor an-

zuschließen. 

Die Veranstaltung war trotz des Super-

wetters ausverkauft. Es gab stürmischen 

Applaus vom begeisterten Publikum. 

Hier können Sie uns bei öffentlichen 

Auftritten sehen: 

16.11.2019 um 18:00 Uhr – Herbstkon-

zert in Bodenfelde 

08.12.2019 um 15:00 Uhr – Advents-

nachmittag im Dorfgemeinschaftshaus 

14.12.2019 um 18:00 Uhr – Teilnahme 

am Weihnachtskonzert in der Marienba-

silika Wilhelmshausen 

15.12.2019 um 17:00 Uhr – lebendiger 

Adventskalender in der ev.-ref. Kirche 

 

Informationen zur Chorgemeinschaft 

und Auftritten sind wie immer zeitnah 

auf der Homepage  

http://www.flaxtoene.de zu finden. 

 

© Marion Schmidtke 
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Liebe Volkmarshäuser und Volkmars-

häuserinnen, 

die Theateraufführung "Bonnie und 

Clyde" im "hof theater" in Scharzfeld 

am Harz war das Ziel des Sommeraus-

flugs vom DRK-Ortsverein Schedetal 

im Jahr 2019.  

 

 

 

 

 

Nachdem in Volkmarshausen, Gimte 

und Hemeln die Mitfahrer eingestie-

gen waren, fuhren wir über Göttingen 

nach Scharzfeld. Dort, im Hotel-Res-

taurant Harzer Hof befindet sich auch 

das "hof theater".  

 

 

 

 

 

 

Nach dem gemeinsamen Mittagsessen 

hatten wir viel Spaß an der lustigen 

Theateraufführung. Danach war Zeit 

für die Kaffeetafel. Nach dem Besuch 

im Harzer Hof starteten wir zur Heim-

fahrt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Rhumequelle wurde noch ein 

Stopp zur Besichtigung eingelegt.  Ge-

gen 19:15 Uhr trafen wir wieder in den 

Heimatorten ein. Ein schöner Ausflug 

ging zu Ende.  

Gert Surup 

im Namen des OV-Vorstandes 
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Liebe Volkmarshäuser, 

wie wir in der letzten Ausgabe vom 

Volkmarshäuser Blatt berichtet haben, 

wurde die Aktion 500 Deckel gegen  

Polio zum 30.06.19 eingestellt. 

Bis Ende Juni haben wir fleißig gesam-

melt und gezählt. Es ist unglaublich wie 

viele Deckel zusammengekommen sind 

und das in so einer kurzen Zeit. Zur Er-

innerung:  Anfang des Jahres haben wir 

gestartet und die Aktion 500 Deckel ge-

gen Polio unterstützt. Unser Ziel war es 

bis Ende des Jahres das benötigte Big 

Pack voll zu bekommen. Viele waren 

sehr skeptisch, da so ein Big Pack sehr, 

sehr groß und bekanntlich ein Plastikde-

ckel sehr, sehr klein ist. Um es zu füllen 

werden unzählige Deckel benötigt. 

Als wir erfahren haben, dass die Aktion 

Ende Juni eingestellt wird, schien unser 

Ziel in ganz weiter Ferne… 

Umso mehr freut es mich, dass wir es mit 

EURER Hilfe geschafft haben. Das Big 

Pack ist voll geworden und wurde erfolg-

reich abgeholt.  

 

 

 

 

 

 

 

34497 Deckel sind zusammengekom-

men!!!! Ein großartiges Ergebnis, mit 

dem wir alle nicht gerechnet haben. 

Auch unsere Jugendfeuerwehr hat eine 

große Menge dazu beigetragen. Die 

Jungs sind mit ihren Betreuern ins Logo 

in Neumünden und in den HIT-Geträn-

kemarkt gefahren und haben vor Ort von 

den Flaschen die Deckel abgeschraubt.  

An dieser Stelle möchte ich mich als 

Ortsbrandmeisterin ganz herzlich bedan-

ken… Jeder Deckel zählt und hilft kran-

ken Kindern.  

34497 Deckel bedeuten ca. 69 Impfun-

gen gegen Polio. 

Ein ganz großer Dank geht auch an un-

sere Unterstützer, wo wir zusätzlich noch 

Sammeleimer aufstellen durften, und ei-

nige Firmen, die mitgesammelt haben. 

Logo Getränkemarkt in Neumünden 

Hit Getränkemarkt 

Rathaus Hann. Münden 

Kindergarten Fuldablick 

Tscha Tscha  

Auch Getränkehändler Schüren unter-

stützte uns und sammelte für uns mit, 

…viele Arbeitgeber von unseren Feuer-

wehrkameraden machten mit… 

Da kann man wieder einmal sehen, dass 

man vieles gemeinsam schaffen kann 

und das in nur so kurzer Zeit. Wir hatten 

nur knapp 6 Monate.  

Und was einem vielleicht klein und un-

scheinbar vorkommt, etwas so Großes 

bewegen kann. Es sind nur „Plastikde-

ckel“. 

Auf der anderen Seite ist es erschre-

ckend, da sie eigentlich im Müll gelandet 

wären. Wie viel Abfall an Plastik wir 

produzieren ohne darüber nachzuden-
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ken. Wobei sich die EU im Thema Plas-

tikabfall etwas überlegt hat. Sie haben in 

ihrer Kunststoffstrategie festgelegt, dass 

künftig die Deckel fest mit den Flaschen 

verbunden sein müssen.  

Die Aktion begann im August 2014. 

Seitdem wurden über 452.560.500 De-

ckel in ganz Deutschland gesammelt. 

Das sind über 905.121 Impfungen gegen 

Polio. 

Kindertag  

Am 07.07.19 war es endlich soweit. Der 

erste Kindertag fand statt. Lange haben 

wir daraufhin gearbeitet. Bei super Wet-

ter konnten von 11:00 bis 17:00 Uhr Kin-

der und Jugendliche die Welt der Feuer-

wehr erleben.  

Viele Aktionen und Spiele standen bereit 

z.B. Hüpfburg, Dosenwerfen, Glücksrad, 

Kistenstapeln, ein Parcours mit selbstge-

bauten Feuerwehrautos, Taschen konn-

ten gestaltet, gemalt und gebastelt wer-

den oder auch ein vernebeltes Zelt stand 

bereit wo die Kinder mit Atemschutz-

attrappen auf Erkundungstour gehen 

konnten.   

Die Idee dahinter als erstes natürlich die 

Mitgliedergewinnung. Feuerwehr zum 

Anfassen in Kombination mit Spiel, 

Spaß und Spannung. Aber auch etwas für 

die Volkmarshäuser zu tun… 

Eine Veranstaltung auf die Beine zu stel-

len, die für Groß und Klein da ist und für 

zugezogene Familien, um Anschluss zu 

finden. Wir haben schließlich in Volk-

marshausen viele junge Familien mit 

Kindern. Was man, denke ich, auch ge-

merkt hat an dem Tag, aber auch von au-

ßerhalb kamen viele Besucher. 

Die Veranstaltung war sehr gut besucht 

und wurde gut angenommen. Uns war es 

nicht wichtig an diesen Tag den größten 

Umsatz zu machen. 

Mein Ziel als Ortsbrandmeisterin von 

dieser Veranstaltung war es Werbung für 

das Ehrenamt zu machen. Feuerwehr be-

deutet nicht nur rote Autos mit blauen 

Lichtern drauf. Wir machen auch nicht 

nur Feuer aus. Es ging darum, egal in 

welcher Abteilung, sei es in der Kinder-

feuerwehr, Jugendfeuerwehr oder auch 

in der Einsatzabteilung, ein Mitglied 

dazu zu gewinnen. 

Falls wir euer Interesse an der Feuerwehr 

geweckt haben kommt gerne vorbei. 

Ein großer Dank geht auch an die fleißi-

gen Helfer vom DRK Kindergarten und 

auch an Reinhold Heede, der uns die 

Wiese zu Verfügung gestellt hat. Aber 

auch an Familie Krummel, zum einen 

dass wir unser Kaffee und Kuchen Zelt 

auf ihren Hof aufstellen durften, aber 

auch für die CD mit den tollen Bildern 

vom Kindertag. 

Carina Marschall 

Ortsbrandmeisterin 
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Wir machen das  

                                      Leben bunter! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Volkmarshäuser Kinder,  

ihr habt was verpasst!  

Wir übernachteten mit unseren Blitzen 

vom 02.08. bis 04.08. im Feuerwehrhaus.  

Am Freitag haben sich die Blitze ab 16:00 

Uhr am Feuerwehrhaus getroffen und den 

Abend gemütlich ausklingen lassen. Der 

Samstag war sehr aufregend, wir sind mit 

den Kindern mit dem Zug nach Hannover 

in den Zoo gefahren. Am Zoo angekom-

men kaufte Hanna die Eintrittskarten. Da-

nach ging es in den Zoo. Die Feuerwehr-

blitze entdeckten die Meerschweinchen 

und liefen sofort hin. Da die Kinder so be-

geistert waren, legten wir gleich eine 

kleine Essenspause ein. Nachdem wir die 

Hälfte des Parks geschafft hatten waren 

alle hungrig. Es gab Würstchen, Nuggets 

und Milchbrötchen da wir vergessen hat-

ten unterwegs Brötchen zu kaufen, aber 

egal geschmeckt hat es trotzdem. Dann 

ging es weiter, bis die Kids zwei Brunnen 

mit 2 Elefanten entdeckt hatten. Schuhe 

und Strümpfe aus und rein ins Wasser, 

doch plötzlich kam Wasser von oben und 

wir mussten uns so schnell anziehen wie 

Feuerwehrmänner im Einsatz und uns ei-

nen Unterschlupf suchen. Nachdem der 

Regen nachgelassen hatte war es zu spät 

den Zug zu erreichen, also durften die 

Kinder sich auf dem Spielplatz im Zoo so  

richtig austoben, denn der nächste Zug 

fuhr erst zwei Stunden später. Das war ein 

Highlight. 

In Hann. Münden angekommen fuhren 

wir zum Essen nach MC Donalds und als 

wir das Feuerwehrhaus erreicht hatten, 

fielen die Kinder und Betreuer ins Bett 

ohne noch einen Piep zu sagen. 

 

Aber unsere anderen Dienste waren auch 

sehr spannend! Die Blitze durften die 

Wasserpistolen in Form eines Atem-

schutzgerätes ausprobieren, sie haben wie 

große Feuerwehrmänner unser Dosen-

spritzhaus gelöscht. Das andere Mal ha-

ben sich die Kinder als Rennfahrer aus-

probiert und sind mit Bobby Cars um die 

Wette gefahren. 

Wir übten auch für unsere Kinderflamme 

und für die Wettbewerbe und das zahlte 

sich aus. Wir belegten mit zwei Gruppen 

den 5. Platz und den 1. Platz. Wie ihr se-

hen könnt, haben die Blitze eine Menge 

Spaß und sollte mal das Wetter schlecht 

sein, veranstalten wir mit den Kindern ei-

nen Spielenachmittag im Feuerwehrhaus. 

 

Interesse geweckt? 

 

 

Ihr findet uns: 

jeden Mittwoch 

von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  

am Feuerwehrhaus,  

Lausewinkel 3 in Volkmarshausen 

(außer in den Ferien) 

 

Euer Team der Feuerwehrblitze Volk-

marshausen. 

Hannelore Brill, Sarah Kullmann 

 Kai Kullmann und Niklas Unger 
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Die Sommerferien sind vorbei… 

Los ging es wieder voller Tatendrang. 

Beim ersten Dienst widmeten wir uns 

einem Gemeinschaftsprojekt mit der 

Einsatzabteilung. Gemeinsam sind wir 

STARK. Wir bastelten kleine Insekten-

hotels und Vogelfutterhölzer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einsatzabteilung hat während eines 

Dienstes zum Thema Kettensäge gleich 

2 Sachen miteinander verbunden, zum 

einen die Jungs und Mädels der Ein-

satzabteilung konnten den Umgang mit 

der Kettensäge üben und zum anderen 

konnten sie die Holzscheiben für die In-

sektenhotels und die Stämme für die 

Vogelfutterhölzer in der gewünschten 

Größe sägen. Somit war das Grobe er-

ledigt. Wir schleiften die Ecken etwas 

ab, bohrten Löcher in die Scheiben und 

das Hotel bekam noch ein Dach und 

schon war es fertig. Bei den Vogelfut-

terhölzern frästen wir Löcher hinein, 

wo später das Futter hineingefüllt 

wurde. Beide bekamen noch ein Band 

zum Aufhängen. Wir haben einige her-

gestellt und werden das ein oder andere 

im Bereich vom Feuerwehrhaus auf-

hängen. 

Unsere Feuerwehr war mit einem Stand 

auf dem Sommerfest zum 30jährigen 

Geburtstag vom Tierschutzverein 

Hann. Münden e.V. in Laubach am 

25.08.19 dabei.  

Tierschutz und Feuerwehr?! Wie passt 

das zusammen, fragt sich jetzt der ein 

oder andere. Tierschutz geht jeden et-

was an. Somit auch die Feuerwehr. Das 

klassische Beispiel, was auch jeder 

kennt, ist die Katze aus dem Baum zu 

retten. Geholfen oder gerettet werden 

aber nicht nur Katzen sondern auch 

Hunde, Schwäne, Kühe, Enten, Pferde 

etc. 

Die gebauten Insektenhotels und Vo-

gelfutterhölzer konnten gegen eine 

Spende erworben werden.  

Überblick unserer nächsten Dienste 

06.09., 13.09., 20.09. und 27.09., je-

weils von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr am 

Feuerwehrgerätehaus Volkmarshausen 

im Lausewinkel 3. 
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Was noch so geplant ist für dieses 

Jahr… 

…hier ein paar Highlights… 

Zum einen werden wir natürlich auch 

bei der Open Air Party zum 25jährigen 

Geburtstag von unserem Feuerwehr-

verein am 14.09. dabei sein.  

Es wird auch wieder ein sogenannter 24 

Stunden Dienst gemeinsam mit der Ju-

gendfeuerwehr Oberode stattfinden. 

Der letzte war bei den Jugendlichen su-

per angekommen und sie freuten sich 

schon sehr auf den nächsten. Die Pla-

nungen sind auf Hochtouren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den 24 Stunden warten auf die Ju-

gendlichen verschiedene Einsatzübun-

gen, unterschiedliche Fahrzeuge aber 

natürlich wird der Spaß auch nicht zu 

kurz kommen. Wir möchten an dieser 

Stelle noch nicht zu viel verraten. 

Bis zum nächsten Mal, 

Jugendwart Alexander Marschall 

jugendfeuerwehr@ 

feuerwehrvolkmarshausen.de 
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Hallo liebe Volkmarshäuser, 

wie viele von euch bereits gesehen ha-

ben, steht im Lausewinkel in der Nähe 

unseres Friedhofes eine neue Bank. 

Dort stand immer eine Bank unseres 

Gesangvereines. 

Nun, die Bank war in die Jahre ge-

kommen. Die Sitzflächen und die Rü-

ckenlehnen nicht mehr zu benutzen. 

Wir vom Feuerwehrverein sagten dem 

Vorstand vom Gesangverein zu, uns 

um eine Erneuerung der Holzteile zu 

kümmern. Bei einer genauen Besichti-

gung stellten wir aber fest, dass auch 

die Betonfüße nicht mehr zu retten 

waren. 

So gab es ein erneutes Gespräch mit 

dem Vorstand des Gesangvereines. 

Das Ergebnis war letztendlich, dass 

wir vom Feuerwehrverein diesen 

Standort übernehmen können und eine 

neue Bank aufstellen durften. 

 

Im Rahmen der Aufstellung haben wir 

die Bank nun ca. 3m nach links ver-

setzt. So steht sie nicht mehr unmittel-

bar an der Straße und ist gefahrlos zu 

benutzen. Das alte Fundament der 

Bank wurde entfernt und der Straßen-

rand wieder befahrbar hergestellt. 

Wir wünschen allen Volkmarshäusern 

und unseren Gästen viel Freude bei ei-

nem wunderschönen Blick auf ein 

wunderschönes Dorf. 

25 Jahre Feuerwehrverein 

Bald ist es soweit. Die große Jubilä-

umsfeier, unsere OPEN AIR PARTY 

der Volkmarshäuser Vereine und In-

stitutionen wirft ihren Schatten vo-

raus.  

Am Samstag den 14.09.2019 um 

14:00 Uhr beginnen wir mit einem ab-

wechslungsreichen Programm. Siehe 

hierzu das Plakat im Anschluss. Wir 

freuen uns bereits heute auf einen 

stimmungsvollen Nachmittag und 

eine ausgelassene Party in den Abend-

stunden mit Ihnen zusammen. 

Unterstützung der Ortsfeuerwehr 

Der Auftrag unseres Vereines ist es 

die Ortsfeuerwehr zu unterstützen. Mit 

finanziellen Mitteln, mit entsprechen-

der materieller Ausrüstung und ganz 

wichtig mit Aktionen rund um die 

Mitgliedergewinnung für die Ortsfeu-

erwehr. 

Natürlich haben wir dieses in den ver-

gangenen Monaten sehr, sehr gerne 

getan. Die Berichte der Kinder- und 

Jugendfeuerwehr und der Einsatzab-

teilung zeigten die Aktivitäten.  
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Die Belohnung für unsere Unterstüt-

zung sind lachende Kinder, leuchtende 

Augen von jungen und junggebliebe-

nen Menschen. So zum Beispiel auf 

dem Kindertag im Juli oder auch wäh-

rend der Wochenendfreizeit der Kin-

derfeuerwehr. 

Und findet dann noch ein neues Ge-

sicht zur Feuerwehr haben wir unser 

Ziel erreicht. 

Feuerwehr in Zukunft………….. 

wie sieht sie aus????? 

Freiwillig, ehrenamtlich, im lebens-

rettenden Einsatz und im Brandfall 

kostenlos 

oder gar 

privatisiert, beruflich und teuer für je-

den von uns in jedem Einsatzfall. 

Wir, die Mitglieder des Feuerwehrver-

eines Volkmarshausen, helfen der 

Stadt Hann Münden die Ehrenamtli-

chen an Bord zu behalten. Ihnen den 

Spaß an der wichtigen Sache Feuer-

wehr zu gewährleisten. Die Nach-

wuchsförderung aufrecht zu erhalten. 

Es gibt Tage im Leben eines ersten 

Vorsitzenden, an denen man denkt, 

dass die Zusammenarbeit mit der 

Kommune eine Einbahnstraße ist.  

Schade.  

 

 

 

 

Aber auch ein Feuerwehrverein ist halt 

„nur“ ein Verein. Mit dem Unter-

schied, dass sich die satzungsgemäßen 

Aufgaben unterscheiden. Bei uns geht 

es ums Gemeinwohl, um die Sicher-

heit und Hilfe für alle Bürger und Bür-

gerinnen in Volkmarshausen, der 

Stadt Hann. Münden und darüber hin-

aus. 

 

 

Karsten Schüßler 

1. Vorsitzender des Feuerwehrvereins 

Volkmarshausen e.V. 
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Wechsel in der Führung der JSG 

Münden / Volkmarshausen 

Unsere Handballjugendspielgemein-

schaft (JSG Münden / Volkmarshau-

sen), gegründet aus den Vereinen SV 

Schedetal Volkmarshausen und TG 

1860 Münden, feiert in diesem Jahr sein 

15-jähriges Bestehen. 

Von Beginn an waren Markus Piszczan 

und Martina Görtler (bis 2014) für die 

Leitung verantwortlich. 

Unterstützt wurden sie durch Katrin 

Frankfurth als Kassenwartin und Rüdi-

ger Pietsch, der sich um den administ-

rativen Teil des Trainings- und Spielbe-

triebs kümmerte. 

Dem des bisherigen Leitungsteams ge-

bührt für die geleistete ehrenamtliche 

Arbeit großen Respekt, Anerkennung 

und Dank. 

Nun ist ein neues Team begeistert wor-

den, die Verantwortung und Leitung in 

der JSG zu übernehmen. 

Die Stammvereine haben Christian 

Grambow (für die TG 1860 Münden) 

und Markus Jerrentrup (für den SVS) 

als neuen Doppelspitze entsendet, die 

die Leitung der JSG gemeinsam und 

gleichberechtigt zum 05.07.2019 über-

nommen haben. 

Wir, das neue Leitungsteam, haben für 

die Zukunft folgende Ziele formuliert: 

Zweizügigkeit in jeder Altersklasse so-

wie optimaler Übergang in die Erwach-

senenabteilung 

konsequente Talentförderung 

optimierte und strukturierte Trainer- 

und Schiedsrichterausbildung 

strukturierte Aufgabenverteilung inner-

halb der JSG auf viele Schultern. 

Weiterhin wurde die Zuständigkeiten 

neu zugeschnitten: 

Fachbereich Sport:  

Christan Grambow 

Fachbereich Administration:  

Markus Jerrentrup 

Fachbereich Finanzen:  

Jürgen Bienert 

Fachbereich Schiedsrichter: 

Thomas Dörfler 

Wir wünschen und erhoffen uns durch 

die neue Ausrichtung eine breite Unter-

stützung, damit unsere Nachwuchsför-

derung im Breiten- und Leistungssport 

in Hann. Münden weiterhin zukunfts-

orientiert gestaltet wird. 

Viele weitere Infos, Spielberichte und 

Liveticker können unter der We-

badresse:  

www.jsgmuenden-volkmarshausen.de 

gelesen werden. 

Erreichbar ist die neue Leitung unter:  

Markus Jerrentrup 

0151 238 49 771 

markus.jerrentrup@jsgmuenden-volk-

marshausen.de 

 

Christian Grambow 

0157 818 55 136 

christian.grambow@jsgmuenden-volk-

marshausen.de 
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Unser Dorfladen 

Im April habe ich den Dorfladen in 

Volkmarshausen übernommen und 

mich damit auf ein neues Abenteuer 

eingelassen. 

Ohne die Unterstützung und die Ge-

duld der Volkmarshäuser wäre dieses 

Projekt schon längst wieder gestorben. 

Nach dem holprigen Start mit der un-

geplanten Sanierung der hinteren Ver-

kaufsräume wächst, blüht und gedeiht 

der kleine Laden nun von Tag zu Tag. 

Mittlerweile hat es sich herumgespro-

chen, dass der Dorfladen weiterbe-

steht, auch wenn selbst auf Google 

zeitweise anderes zu lesen war. 

Nicht nur für ältere Mitbürger hat sich 

der kleine Laden zu einer festen Größe 

etabliert, denn das Angebot hält vieles 

bereit, was man eben mal schnell 

braucht oder einfach beim Großein-

kauf vergessen hat. 

Der DHL Postshop ist nicht nur für 

Briefe, Pakete und Rücksendungen 

praktisch, denn von einer einzelnen 

Briefmarke bis zu größeren Mengen 

liegt alles bereit. 

Auch wenn ein Umschlag oder etwas 

Packmaterial fehlt kann hier geholfen 

werden. 

Nicht nur bei den kleinen Gästen er-

freut sich das Angebot an Eis wach-

sender Beliebtheit. Kühle Getränke 

sind an heißen Tagen ebenso begehrt 

wie frischer Kaffee am Morgen. 

 

Wie geht es weiter? 

Es gibt noch viele Ideen und vieles, 

was man noch ausprobieren könnte. 

Ich bin selber gespannt, was in der 

nächsten Zeit noch passieren wird... 

Der Dorfladen macht viel Freude und 

so soll es auch bleiben. Zeit für ein 

Schwätzchen, Begegnungen und Ge-

mütlichkeit sind viel wichtiger als ein-

fach nur zu verkaufen. 

Was wünsche ich mir? 

Ehrliche Kritik. 

Wenn mal etwas nicht so ist, wie es 

sein sollte, dann kann ich das nur än-

dern, wenn ich davon erfahre. Nur 

Mut! 

Ehrliche Gespräche. Ich höre gern zu 

und manchmal rede ich auch zu viel... 

Ehrliche Fragen. 

Ehrliche Wünsche und Ideen, gern 

auch verrückte... 

 

Bis bald in Deinem Dorfladen: 

 

Dietmar Karwane 
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Wilde Bienen und Stauden in Volk-

marshausen 

Honigbienen und Wespen kennt jeder, 

aber schaut man genauer hin, so ent-

puppt sich so manche von ihnen als 

Wildbiene. Interessierte Volkmars-

häuser und Gäste konnten am 22. Mai 

auf Einladung des Ortsheimatpflegers 

und Ortsrates im Dorfgemeinschafts-

haus viel über die Honigbiene und ihre 

wildlebenden Schwestern erfahren. In 

einem reich bebilderten Vortrag stell-

ten Christiane Schröter-Kunze und Dr. 

Christof Neuhaus das Leben von ver-

schiedenen Wildbienenarten sowie 

der Honigbiene vor. 

Wildbienen brauchen Nahrungspflan-

zen und Nistplätze. In stundenlanger 

Arbeit tragen die Wildbienenweib-

chen für ihren Nachwuchs Pollen und 

Nektar in ihre Nester ein. Jede Brut-

zelle wird nach der Eiablage anschlie-

ßend noch mit Mörtel (o.a. Baumate-

rial) sorgsam verschlossen. Für das 

permanente Pendeln zwischen den 

Nahrungspflanzen und den Nistplät-

zen wird ein sehr gutes Orientierungs- 

und Erinnerungsvermögen sowie zu-

sätzlich jede Menge Nektar als „Sprit“ 

benötigt. So dürfen die Distanzen 

nicht zu groß sein: je nach Größe der 

Art liegen die Strecken oft nur bei ein 

paar 100 Metern (max. 1500m).  

Die Nistplätze befinden sich u.a. in 

hohlen Stengeln oder in totem Holz, 

ersatzweise auch in sogenannten „In-

sektenhotels“.  ¾ aller ca.  600 Wild-

bienenarten, die in Deutschland leben, 

legen allerdings ihre Gänge im Erdbo-

den an. In Volkmarshausen gibt es 

zahlreiche sandige Standorte, an de-

nen Sand- und Furchenbienen sogar in 

kleineren Kolonien Nester anlegen.  

Für ein paar Wochen kann man diesen 

harmlosen „Erdbienen“ bei der Arbeit 

zuschauen, bevor sie dann sterben. 

Geschützt in der Brutzelle im Boden 

wächst über den Winter aber schon die 

nächste Generation heran. Im nächsten 

Jahr, genau, wenn ihre Nahrungs-

pflanzen wieder erblühen, schlüpft die 

neue Generation an Wildbienen, paart 

sich und baut nun ihrem Nachwuchs 

wiederum Nester. 

In Volkmarshausen gibt es noch viele 

Kleinstrukturen mit Streuobstwiesen, 

breiten Gehölzrändern und wertvollen 

mageren (Industrie)Brachen sowie 

Sportgelände, die den zahlreichen 

Wild- bzw. Nahrungspflanzen Le-

bensraum bieten. Im Gegensatz zu 

kurzzeitigen Blühflächen sind einhei-

mische Wildstauden wie z.B. Taub-

nesseln, Gundermann, Ehrenpreis, 

Rotklee, Rainfarn, Schafgarbe und 

Wicken über Jahre verlässliche stand-

ortgebundene Nahrungsquellen. Die 

vielen üppig blühenden Gärten u.a. 
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mit Blausternchen, Lungenkraut, zahl-

reichen Steingartenpflanzen, Katzen-

minze, Malven sowie blühenden Gar-

tenkräutern und Wildstauden ergän-

zen das Angebot. Spezialisierte Wild-

bienenarten freuen sich z.B. über Wei-

den, Glockenblumen, Natternkopf o-

der den im September blühenden 

Efeu. So ernährt und versorgt ein gan-

zes Dorf gemeinsam verschiedenste 

Wildbienenpopulationen. 

Diese Kleinstrukturen mit den unter-

schiedlichsten Wildpflanzen weiterhin 

zu erhalten und zu pflegen ist ein gro-

ßes Anliegen der Referenten, um dafür 

zu sorgen, dass hier auch in Zukunft 

noch die Frühlingspelzbienen, die gro-

ßen Blauschwarzen Holzbienen, 

Grauschwarze Düstersandbienen, die 

Gelbbindige Furchenbiene, Blatt-

schneiderbienen, die faszinierenden 

Zweifarbigen Schneckenhausmauer-

bienen und viele andere Arten beo-

bachtet werden können.  

Christiane Schröter-Kunze 

Mitglied des Arbeitskreises  

Wildbienen Göttingen 

Jubiläum an der Hedwigseiche 

Vor 10 Jahren pflanzte der Stamm-

tisch 46/47 eine neue Hedwig´s Eiche.  

 

 

 

 

Anlässlich dieses Jubiläums hatten sie 

zu einem Spaziergang eingeladen. 

Am 26.05.19 trafen sich am Anger ca. 

30 Leute, um zur Hedwig´s Eiche zu 

wandern. Dort erzählte Reinhold 

Heede von der Bedeutung des Baumes 

und dass die Bewohner die Eiche als 

Orientierungspunkt genommen haben.  

Er berichtete von der Planung eine 

neue Eiche zu pflanzen, als die alte 

umgeknickt war. 

Unser Revierförster Herr Brandau 

sprach über den Zustand des Waldes 

und dass in Zukunft bei der Auffors-

tung mehr Laubbäume gepflanzt wer-

den sollen. 

Nachdem sich alle mit Mettwurstbrot 

und Getränken gestärkt hatten, wurde 

der Rückweg angetreten. 

Karin Walter 

 

Liebe Volkmarshäuser! 

Für eine geplante Köhlerausstellung 

im Herbst müssten wir wissen, wo Bil-

der leihweise dafür zur Verfügung ge-

stellt werden. 

Eine Ausstellung lebt von der Vielfalt. 

Bitte meldet euch beim Ortsheimat-

pfleger unter  

Tel. 5005 oder 015780864385 oder 

per Mail: wiesonicht77@gmx.de 

Steffen Berndt 
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Unser alter Blumenwagen lebt auch 

nach 23 Jahren noch und wurde mit 

Spenden der Volkmarshäuser, also 

Euch nach 2008 in 2019 wiederbelebt. 

Jürgen Gehm, Reinhold Heede, Axel 

Schäfer und Stefan Becker haben den 

Wagen anno 1900 in einen Zustand 

gebracht, sodass er die nächsten 15 

Jahre sicher überstehen wird. Zur er-

neuten Einweihung hatte daher der 

Ortsheimatpfleger Steffen Berndt am 

02.06.2019 bei herrlichem Wetter zum 

Grillen geladen und viele Volkmars-

häuser folgten dem Aufruf, auch um 

sich zu Treffen und zu klönen. 

 

 

 

 

 

Wir danken allen für ihren Einsatz, 

auch denen, die kamen und verzehrten 

und mit ihren Spenden Mut für neue 

Projekte in Volkmarshausen machten. 

Alle Fotos von Steffen Berndt. 

Ortsheimatpfleger 

Steffen Berndt 

Blumenschmuck im Dorf 

Auch im Sommer 2019 finden Sie, 

liebe Volkmarshäuser, wieder an vie-

len Stellen im Dorf schön bepflanzte 

Blumenkästen. Die Blumen dafür hat 

uns die Firma Ernst Benary Samen-

zucht zur Verfügung gestellt. Im Mai 

haben Reinhold Heede und Friederike 

Nielsen die Blumen von dort geholt 

und unter den Volkmarshäusern ver-

teilt, die sich bereit erklärt hatten, in 

ihrem Bereich die Kästen zu bepflan-

zen und zu gießen. 

Für die Blumen an der Fußgängerbrü-

cke über die Schede ist Axel Schäfer 

zuständig. Das Ehepaar Zysk hilft mit 

dem Gießen. 

Die Kästen der Autobrücke über die 

Schede hat Helmut Roddert bepflanzt. 

Unterstützung beim Gießen leistet Lu-

cia Cofré-Brandau.  

Die Molle an der Kastanie hat Eva 

Meyer bepflanzt. Beim Gießen helfen 

Regina Hilsberg und Familie Gersten-

kamp. 

Die Kästen auf dem Wagen haben An-

gelika Förstel-Neuhaus und Friederike 

Nielsen bepflanzt. Das Gießen ist auf 

viele Schultern verteilt wie auch schon 

in den vergangenen Jahren. Die fleißi-

gen Gießhelfer sind: Steffen Berndt, 

Rudi Böhme, Angelika Förstel-Neu-

haus, Thomas Grömm, Reinhold 

Heede, Lena Kürschner, Friederike 

Nielsen und Gudrun Surup. Wie schon 

im letzten Jahr gab es wirklich heiße 

Tage. Zum Glück hat es immer wieder 

geregnet, sodass die Tonnen genügend 
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Wasser hatten. Schon in der Saison 

2018 hatten die hängenden Begonien 

auf Grund des sehr trockenen Wetters 

Probleme. Auch in diesem Jahr waren 

die Hitze und dann der Starkregen für 

die Pflanzen nicht ideal. Im nächsten 

Jahr werden wir einmal andere Blu-

mensorten ausprobieren. 

Es ist toll, dass sich so viele Volk- 

marshäuser daran beteiligen, durch die 

Blumen unser Dorf zu verschönern. 

Allen Mitstreitern dafür ein großes 

Dankeschön. 

Friederike Nielsen 

 

VoDo – Volkmarshäuser Dorftreff 

Nun sind zwei weitere Treffen gewe-

sen und wir sind weiter zufrieden. 

Die Besucherzahlen im Juni und Au-

gust waren trotz Hitzerekord und Ur-

laubszeit recht hoch. 

Uns freut besonders, dass die Besu-

cher, die einmal da waren, auch wie-

derkommen. 

Das kann nur Gutes bedeuten! 

Durch die persönliche Weiterempfeh-

lung kommen aber auch stets neue 

Leute. 

Die bunte Mischung von jung alt 

macht allen Spaß. 

Die nächsten Termine sind:  

13.09., 11.10., 08.11., 13.12. -  wie im-

mer der jeweils 2. Freitag im Monat - 

Im Oktober wird der VoDo unter dem 

Motto „Oktoberfest“ laufen. Lasst 

euch überraschen. 

Hat vielleicht noch jemand Barhocker 

stehen, die wir dauerhaft für unser 

VoDo nutzen können??? 

Der VoDo hat eine eigene Email-Ad-

resse: vodo-volkmarshausen@web.de 

für Lob, Kritik und Anregungen.  

Wir können Euch auch gern per Email 

an die Termine erinnern, wenn Ihr dort 

eine entsprechende Nachricht hinter-

lasst. 

Wir sind natürlich auch jederzeit per-

sönlich ansprechbar! 

Waldemar Alexander,  

Kirsten und Karsten Backs, 

Elke und Stephan Becker,  

Tanja und Ollo Böhme, 

Marion und Peter Schmidtke 
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25-jähriges Jubiläum einer Volkmars-

häuser Firma: 

 

ITEGA: 25 Jahre Zuverlässigkeit, 

Kompetenz, Innovation 

Innovativ Teamwork Erfolgreich  

Gewissenhaft Außergewöhnlich  

Unser Ingenieurbüro ITEGA GmbH für 

Technische Gebäude Ausrüstung 

begeht im August sein 25-jähriges Be-

stehen. Für mich, meine Frau und Pro-

kuristin Anja Lehners sowie das Team 

ein Grund, auch weiterhin positiv in die 

Zukunft zu blicken. 

Sieben Jahre nach Geschäftsgründung 

erfolgte der Übergang in die ITEGA 

GmbH. Das Büro mit 25 Jahren Erfah-

rung in allen Bereichen der Techni-

schen Gebäudeausrüstung bietet ein 

weit greifendes Tätigkeitsfeld mit Bera-

tung, Planung und Überwachung im ge-

samten Bereich der Gebäudetechnik, 

sowohl in der klassischen technischen 

Gebäudeausrüstung, wie Heizungs-, 

Lüftungs-, Kälte- und Sanitärbereich, 

aber auch im Sektor der Elektro-, Rege-

lungs- und Feuerlöschtechnik. Aus der 

Stadt, der Region und bundesweit kom-

men die Aufträge  

Von der Gründung bis heute wickelte 

die ITEGA GmbH 1500 kleine und 

mittlere sowie auch Großprojekte bun-

desweit ab. Hier einige davon: Elbphil-

harmonie Hamburg, Sony-Center Ber-

lin, Temporäre Wohnsiedlung Zürich, 

Mercedes Platz Berlin, Südbahnhof 

Hannover, Neubau Sporthalle Polizei-

akademie Münden, Logistikzentrum 

NT-Plus Staufenberg, Berufsbildungs-

zentrum Kassel, Hallenbad Melsungen, 

Umbau ehemaliges Vereinskranken-

haus Hann. Münden. 

Vor allem in der heimatlichen Umge-

bung von Hann. Münden sind unzählige 

Energieberatungen für Ein- und Mehr-

familienhäuser, sowie für Nicht-Wohn-

gebäude durchgeführt worden. Hierbei 

wurden viel Tonnen CO2 eingespart, 

welche die Umwelt nachhaltig entlas-

ten... 

Die Mitarbeiter 

Zurzeit gehören 20 Mitarbeiter zur 

ITEGA GmbH: Neun Diplom-Ingeni-

eure/Bachelor/Techniker, Fachrichtung 

Heizung/Lüftung/Sanitär), zwei Meis-

ter/Techniker (Fachrichtung Elektro-

technik), zwei Diplom-Ingenieure/in 

Fachrichtung Architektur, eine Indust-

riekauffrau, vier Technische System-

planer/in sowie zwei Auszubildende 

zum Technischen Systemplaner.  

Teamarbeit ist wichtig und funktioniert 

bei ITEGA bestens. So heißt es in dem 

Büro auch: „Im Team Einfach Gut Ar-

beiten“. 

Durch die Erfahrung unserer Mitarbei-

ter fassen unsere Kunden Vertrauen und 

das führt zum Erfolg. 

Bernd Lehners 
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Es ist wieder soweit! Die Kirmes in 

Gimte findet traditionell am ersten 

Septemberwochenende in Gimte statt. 

Am Sonntag, 08. September ziehen 

hoffentlich wieder viele bunte Wagen 

und Fußgruppen durch Gimte und 

präsentieren sich den Besuchern und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Woche nach der Kirmes in 

Gimte steht in Volkmarshausen 

wieder ein Dorffest auf dem 

Programm. Am Samstag, 14. 

September um 14:00 Uhr eröffnen 

wir das Dorffest mit einem 

ökumenischen Gottesdienst zum 

Thema „25 Jahre Feuerwehrverein 

Volkmarshausen“. 

der Jury des Festumzuges. Auch wir 

von der Gimter Kirche wollen in 

diesem Jahr dabei sein. Lassen Sie 

sich überraschen. Wir freuen uns 

schon sehr darauf, Sie beim 

Festumzug zu sehen! 

Meike von der Ehe 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Mit dabei sind Vertreter des 

Feuerwehrvereins und Mitglieder der 

aktiven Wehr. Erinnerungen an 

besondere Einsätze kommen zur 

Sprache. Darüber hinaus berichten 

beide Pastoren aus ihrer Arbeit in der 

Notfallseelsorge. 

Matthias Lüskow 

Andreas Salzmann 
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Auch in diesem Jahr steht der 

Reformationstag wieder als Feiertag 

in unserem Kalender. Der freie 

Donnerstag schenkt uns einen Tag 

Pause im Herbst. 

Am Nachmittag um 17:00 Uhr treffen 

wir uns zum Reformationsgottes-

dienst unter dem Titel „Martin Luther 

und die Musik“. 

 
 

 
 

„Ja ist denn schon wieder 

Weihnachten?“ - Natürlich 

noch nicht, aber die ersten 

Vorbereitungen gehen lang-

sam los. Alle zwei Jahre, 

immer im Wechsel mit dem 

Weihnachtsmarkt vor und 

dem Mariencafé in der 

Kirche, öffnet sich an jedem 

Abend vom 1. bis zum 24. 

Dezember eine Tür. 

Wir laden Sie auch in diesem 

Jahr wieder dazu ein, Ihre Tür 

an einem Abend im Advent 

zu öffnen. Bereiten Sie ein 

kleines Programm vor  
 

 

 

 
 

Um 18:00 Uhr wechseln wir von der 

Kirche in die Gaststätte. Auf der 

Gemeindeversammlung bei Schilly 

besteht die Gelegenheit zu Austausch 

und Fragen an Kirchenvorstand und 

Pastoren. Bitte denken Sie an etwas 

Kleingeld für Getränke und ggf. 

Abendessen. 

Roland Graunitz, Barbara Lüskow 

 

 
 

 

(ca. eine Viertelstunde), 

bieten Sie Tee, Punsch, Ge-

bäck oder einen Imbiss an. 

Ob als Musikgruppe oder 

Verein, als Einzelne/r oder 

mit Anderen zusammen, je 

vielfältiger, umso spann-

ender für die Besucher!  

Bitte melden Sie sich bis zum 

15. Oktober bei  

Wolfgang König, 

 0170 85 90 597, 

 koenig-dreyer    

    @gmx.de. 

Terminwünsche werden 

persönlich vereinbart. 

Petra Brendiek 
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Neues aus der Kraft-Werk-Kirche 

Der Sommer hat uns viele schöne warme 

Tage beschert, die zum Entspannen und 

Ausruhen einluden, doch ebenso zum 

aktiv Werden. So haben einige aus unserer 

Kirche die Gelegenheit genutzt, 

ausstehende Arbeiten an unserem Neubau 

zu erledigen. Der Bau ist zwar seit 2017 

abgeschlossen, doch gibt es noch so 

manche Kleinigkeit, die nicht ganz fertig 

ist. So traf sich mehrere Male eine Gruppe 

fleißiger Arbeiter, um Wärmedämm-

platten an die Hauswände anzubringen. 

 
Immer wieder schön an solchen 

Arbeitseinsätzen ist die gute Stimmung, 

bei der Jung und Alt zusammen an einem 

Strang ziehen. In familiärer Atmosphäre 

wird bei Musik gemeinsam gearbeitet, 

auch mal kurz geplaudert und in der Pause 

gemeinsam gegessen. Anschließend nach 

vollbrachter Arbeit, freut man sich über all 

das, was man geschafft hat. 

Eine weitere Errungenschaft, die uns 

begeistert, ist unsere neue Lichttechnik, 

die wir in unseren Gottesdiensten zum 

Einsatz bringen. Dadurch können wir nun 

die Bühne kunstvoll in verschiedene 

Farben tauchen oder die Lichtstrahlen bei 

schnelleren Liedern durch die Halle 

tanzen lassen. So lässt sich die jeweilige 

Stimmung der Lieder verstärken bzw. 

ausdrücken. Natürlich sind besonders 

Kinder und Jugendliche fasziniert von 

dieser Neuerung, doch auch ihre Eltern 

staunten über die Lichter. Dies ist ein 

weiterer Schritt, auf moderne Art und 

Weise Gottesdienste zu gestalten, doch 

dabei wird und soll nie vergessen werden, 

dass die Technik nicht das Wichtigste ist. 

Gott ist es, der gelobt und angebetet wird. 

Alles Andere sind Mittel, um dies 

zeitgemäß umzusetzen.  

Ohne viel Technik und in Erinnerung an 

gute alte Zeiten traf man sich am Freitag, 

den 30. August bei „Kaffee und Lieder“. 

Wir luden ein zu zwei gemütlichen 

Stunden mit Kaffeetrinken und 

gemeinsamen Singen alter Volks- und 

Kirchenlieder in unserem Café. Aber 

jeder, der auch gerne mal wieder in alten 

Zeiten schwelgen und Lieder, wie 

„Großer Gott, wir loben dich“ oder „Geh 

aus mein Herz und suche Freud“ singen 

wollte, war ebenfalls willkommen  
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Weniger musikalisch, dafür aber lehrreich 

wird es am Samstag, den 28. September 

von 10 bis 15 Uhr bei unserem „Master’s 

Commission College“ Unter diesem 

Namen finden bei uns verschiedene 

Seminare statt. Im September wird Wilko 

Briele den zweiten Teil von „Das Leben 

Jesu aus jüdischer Sicht“ leiten. Er 

betrachtet dabei Aussagen sowie 

Handlungen Jesu vor dem Hintergrund der 

damaligen jüdischen Kultur. Bereits beim 

ersten Teil erhielten die Seminar-

teilnehmer auf diese Weise eine ganz neue 

Sicht auf bekannte Passagen der Bibel. 

Die Seminarkosten betragen 10 Euro, 

inklusive Mittagessen und um vorherige 

Anmeldung bei Wilko wird gebeten. 

Seine Telefonnummer lautet: 

05544/9406810. Die Teilnahme ist auch 

für Interessierte, die Teil 1 verpasst haben. 

Mit Beginn des Augusts haben bei uns 

wieder neue Kleingruppen begonnen, die 

sich unter der Woche treffen. 

Kleingruppen bieten die Möglichkeit, sich 

auch abseits der Gottesdienste in einem 

kleineren Rahmen bei jemanden zu Hause 

zu treffen und entweder ein bestimmtes 

geistliches Thema näher zu betrachten 

oder einem gemeinsamen Interesse 

nachzugehen. Schwerpunkt liegt darauf, 

Freundschaften aufzubauen und sich über 

den Glauben auszutauschen. Diese 

Gruppen sind für jeden offen. Bei 

Interesse und näheren Informationen zu 

den einzelnen Themen, schauen Sie auf 

unsere Website: www.kraft-werk-

kirche.de/kleingruppen oder fragen Sie an 

unserem Infopunkt nach.  

Eine unserer Kleingruppen ist eine 

Krabbelgruppe, die für Eltern mit Kindern 

von 5 bis 15 Monaten geeignet ist. Sie 

findet donnerstags von 9:30 bis 11:00 Uhr 

bei uns in der Kraft-Werk-Kirche statt. 

Bei Interesse oder Fragen, können Sie sich 

direkt an die Leiterin Anke Briele wenden, 

unter 0175/8810335. 

 

Seit Mai beginnen unsere Gottesdienste 

nicht mehr um 10:00 Uhr, sondern um 

10:30 Uhr. Freudig bemerken wir, dass 

dies immer öfter dazu führt, dass unsere 

Gottesdienstbesucher in unserem Café 

vorher noch etwas trinken, plaudern oder 

eine kleine Leckerei naschen. Das Café 

hat ab 10:00 Uhr sowie nach unseren 

Gottesdiensten geöffnet und um 12:30 

Uhr gibt es jeden Sonntag Mittagessen. 

Wir genießen es, auf diese Weise 

Gemeinschaft zu haben und einander 

kennenzulernen.  

Gute Gemeinschaft bieten auch immer 

wieder Feste und da erwartet uns im 

September wieder ein ganz besonderes. 

Am Samstag, den 14. September werden 

wir beim diesjährigen Dorffest dabei sein. 

Wie letztes Jahr wird es mit einem 

Gottesdienst beginnen, den unser Pastor 

Andreas Salzmann und Pastor Matthias 

Lüskow aus Gimte gemeinsam gestalten. 

Unser Lobpreis-Team wird wieder für die 

Musik sorgen.  

Tabea Salzmann



Veranstaltungen 

in und für Volkmarshausen… 
 

 

 

 

 

 

September 

08.09.2019 10:30 Uhr Festumzug der Gimter Kirmes 

10.09.2019   Probeläuten der Volkmarshäuser Glocke 

13.09.2019 18:30 Uhr VoDo im Dorfgemeinschaftshaus 

14.09.2019 14:00 Uhr 25 Jahre Feuerwehrverein Volkmarshausen, 

    Open Air Party auf „Heedes Wiese“ 

16.09.2019 16:00 Uhr Blutspendetermin des DRK, Kreisverbandsgebäude, Auefeld 14 

28.09.2019 10:00 Uhr „Das Leben Jesu aus jüdischer Sicht“, Seminar Teil 2,  

   in der Kraft-Werk-Kirche 

 

Oktober 

11.10.2019  18:30 Uhr VoDo im Dorfgemeinschaftshaus 

31.10.2019  17:00 Uhr Reformationsgottesdienst „Martin Luther und die Musik“ 

18:00 Uhr  Gemeindeversammlung, Gaststätte Schilly in Gimte 

 

November 

08.11.2019 18:30 Uhr VoDo im Dorfgemeinschaftshaus 
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